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Die Sauerstoffbestimmungen zeigen in dieser Schicht eine starke Sauerstoffzehrung. 
Im westl'ilchen Bornholm Becken wurden unterhalb der Sprungschicht 3-4 mlll Sauer-
stoff gemessen. Nach dem Osten hin nahm dann der S3.uerstoffgehalt ab und erreich-
te den Mindeststand auf den östlichen Stationen, wo ab 90 m Tiefe kein Sauerstoff 
festgestellt werden konnte: 
Die Messungen im Bornholm Becken ergaben eine zweite Sprungschicht. Unterhalb 
dieser Sprungschicht lagen die Temperaturen zwischen 3 und 4 0 C. Der Salzgehalt 
war hier 15-17 %0, so daß der Schluß nahe liegt, daß es sich hier um eingeström-
tes Mischwasser aus der Westlichen Ostsee handelt. Diese Annahme wird auch 
durch die Sauerstoffbestimmungen bestätigt, die hier einen Sauerstoffgehalt von 7 
bis 8 mlll 02 ergeben. 
Wir haben gesehen, daß zur Zeit dieser Messungen die hydrographischen Verhält-
nisse in der Mittleren Ostsee eine starke Frühjahrsschichtung mit drei verschiede-
nen Wasserkörpern aufweisen. 
Anschließend an diese Reise wurde eine weitere Untersuchungsfahrt in das Born-
holm Becken unternommen. Entsprechende Messungen, die Dr. A. Müller auf der 
Fahrt gemacht hat, zeigten hier eine deutliche Erwärmung und einen beginnenden 
Verfall der Schichtung. 
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Im Warmwasserhaus vorgestreckte Karpfenbrut wurde in Naturteichen aufgezogen 
Die Erzeugung von Karpfenbrut und ihre Bereitstellung zu gewünschten Terminen 
stellt die Karpfenteichwirte jährlich vor schwierige Probleme. Unter Ausschal-
tung verzögernd wirkender Klimaeinflüsse wird in Warmwasseranlagen eine geziel-
te Karpfen-Bruterzeugung ermöglicht. Im April geschlüpfte Brut, die bis Mitte 
Mai im Haus vorgestreckt, und dann in Teichen ausgesetzt wird, hat etwa 8 Wochen 
Zeit- und entsprechenden Wachstumsvorsprung gegenüber der normalen Teichbrut. 
In Wiederholung eines Versuches aus dem Jahre 1970 mit 120 000 vorgest reckten 
Karpfen, die Anfang Mai in Teichen ausgesetzt wurden, wurden in der Außenstelle 
Ahrensburg des Institutes für Küsten- und Binnenfischerei der Bundesforschungs-
anstalt für Fischerei im Jahre 1971 ca. 450000 vorgestreckte Karpfen erzeugt. 
Diese Brut war Anfang April geschlüpft und wurde bis Mitte Mai im Warmwasser-
haus auf Größen von 2 cm bis 3 cm vorgestreckt, wobei 1 000 Stück ein Gewicht 
von etwa 200 g erreichten. Im Mai wurde diese Karpfenbrut an Teichwirtschaften 
abgegeben, um die Weiterentwicklung unter Freilandbedingungen im Teich beo-
bachten zu können. Von einer Vielzahl von Betrieben, die mit dem Versuchsmate-
rial beliefert wurden, konnten die nachstehend tabellarisch aufgeführten Ergebnisse 
von 6 K1-Abfischungen im Herbst 1971 und im Frühjahr 1972 ermittelt werden. 
Die Abfischungsergebnisse der aufgeführten Betriebe bestätigen folgende Tenden-
zen, die sich bereits bei den Probeabfischungen des vorgestreckten Karpfenbrutma-
terials des Jahres 1970 zeigten. Die Unterschiede zwischen den Betrieben in Hin-
sicht Besatz und Ertrag geben Hinweise auf unterschiedlich intensive Produktions-
weisen der einzelnen Betriebe. Die Wiederfangquoten des ausgesetzten Materials 
Betriebe in : Baden Oberpfalz Franken Franken Franken I)liedersachsen
Anzahl Kv : 100 000 100 000 10 000 20 000 ·20 000 1 000 
ausgesetzt : 16.5.71 16.5.71 15.5.71 15.5.71 15.5.71 15.5.71 
m2Teichfläche 1 600 16 000 8 000 5 000 5 000 250 
Abfischung 21.7.71 
Anzahl derabge-
fischten Karpfen 60 000 
Durchschnittsstück-
gewichte der abge-
fischten Karpfen 5 g 
ausgesetzt 21.7.71 
m2Teichfläche 6 000 
Abfischung Herbst 71 April 72 April 72 Herbst 71 Herbst 71 Herbst 71 
Anzahl der abge-
fischten Karpfen : 50 000 20 000 1 025 6 000 9 000 880 
Wiederfang von den 
ausgesetzten KV : 50 ?6 20 ?6 10 ?6 30 ?6 ~ 88 ?6 
Durchschnittsstück-
gewichte der abge-
fischten K1 
Hektarertrag 
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schwankten zwischen 10 und 88 Prozent. Neben Kl mit einem Normalgewicht von 
ca. 40 g wurden Kl von K2-ähnlichen Gewichten erzeugt. Mit Ausnahme eines Be-
triebes in Franken, dessen Abfischungsergebnis durch Raubfischzusatz und Ver-
mischung mit kleineren betriebseigenen Kl verfälscht wiedergegeben ist, waren die 
Hektarerträge weitgegenüber den standortüblichen Werten erhöht. 
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Europäische Binnenfischereiberatungskommission (EIFAC) tagte in Amsterdam 
Die 7. Sitzung der EIFAC, die in der Zeit vom 24. -28.4.1972 in Amsterdam 
stattfand, wurde von ca. 70 Teilnehmern aus 20 Nationen besucht. Von deutscher 
und ausländischer Seite wurde allgemein begrüßt, daß die Bundesregierung für 
eine deutsche Simultan-Übersetzung gesorgt hatte, von der schon während des 
vorausgegangenen Symposions über Fischkrankheiten ausgiebig Gebrauch gemacht 
wurde. Andere Simultan-Übersetzungen erfolgten in englischer und französischer 
Sprache. 
Subkommission I (Fischpopulation und Management) behandelte einen vorberei-
teten Bericht über die wirtschaftliche Bewertung der Sport- und Berufsfischerei 
und beschloß, in Zukunft mehr Aufmerksamkeit den sozialen Aspekten der Fische-
rei zu widmen. Eine listenmäßige Erfassung aller Experten, die sich mit den wirt-
schaftlichen und sozialen Aspekten der Fischerei in den ElFAC-Mitgliedsländern 
beschäftigen, ist beabsichtigt. Ferner sollen die Arbeiten, die der Aufnahme der 
Fischbestände in den verschiedenen Fischereigewässern dienen, intensiviert wer-
den. Hierzu soll in Verbindung mit der nächsten Sitzung der ElFAC (1974) ein 
Symposion über die Methodik solcher Untersuchungen in großen Flüssen und Seen 
abgehalten werden. Der FAO wurde empfohlen, zur Vorbereitung des Symposions 
sobald wie möglich eine Working Party einzusetzen. 
Ein inzwischen fertiggestellter Bericht über die Altersbestimmung bei Süßwasser-
fischen soll zirkulieren. 
Es wurde bekannt gegeben, daß im Jahre 1973 in England ein internationales Tref-
fen über Altersbestimmungen bei Fischen abgehalten werden soll, an dessen Vor-
bereitungen die ElF AC sich beteiligen will. Außerdem soll von der Subkommission 
I eine Umfrage über die Technik des Transportes von Glasaalen und erwachsenen 
Aalen angestellt und in einem Bericht niedergelegt werden. Die FAO soll gebeten 
werden, sich der statistischen Erfassung der Glasaal- und Aalfänge in europäischen 
Ländern besonders zu widmen. 
Subkommission II (Fischzucht und -krankheiten) befaßte sich außer mit den schon 
während eines Symposions behandelten Fragen der Kontrolle von Fischkrankhei-
ten in Europa mit einer wirtschaftlichen und technischen Erhebung der verschiede-
nen Typen von Fischzuchten, mit der kontrollierten Fortpflanzung von kultivierten 
Fischen und mit der Organisation eines kooperativen Forschungsprogrammes auf 
dem Gebiet der Aquakultur. 
Zu dem erst erwähnten Thema wurde das Ergebnis einer Umfrage mitgeteilt, die 
vor allem daran krankt, daß statistische Unterlagen über die Wirtschaftlichkeit 
von Fischzuchten in den meisten Ländern fehlen. 
